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SpstipeLin , von
| HOLes Siaden/ Konig
in Preuffen, Mavggraf ju Brandenburg, deg Heil,
Romifchen Reicys Er-Eammerer und Ehurfiryf, Souveraiier
Pring von Oranien, Neufchatelund Valengin, su Magdeburg,
Sleve, Ftilich, #evae, Stestin, Doftiern, derSafiuben und Lens
den; ju Mecklenburg, auch in Schlefien, su Srofien Hehog,
Durggraf suFurnberg, Fivft su Dalberffade SRinden, Gamin,
Wenden, Schymerin, Rageburg und IRoers, Sraf u Hoben:
golleen, Rumpin, dec PMavd, Ravensberg, Dobenitein, Teck-
lenburg, Cingen, @diwerin, Buhren und Lehroam, Marquis
g Der=Behre und Bligingen; Herr u Ravenffein, der Lande
NRoftod; Stargard , Lanenburg, Biitor, Avlay. und Brez
D36 2c.2¢. Thum Fundund fligenbicemit s wiffen s Nachdem
‘Dag Sterben unter dem Horn-Viehe fich letder uberall fo wobl
in benen benachbarten al3 Unferen eigenen Kdniglichen Canbden
immer mehe und mehy ausbreitet, und theils Orten gar iber-
hand nimme; daf 28ir dannenbero aug Landes s Waterlichee
Boejorae uad wn deir Ruin deg Landeg und Unferer getveuen
Unterthancu gu verbuten, und folcherm Ubcl; fo viel moglich,
vorsubeugen , 1ber die beveitd folcherhalb unter denen Daris
oom 7. Decembr, 171, und 4. Februarit 1714, emanirte undneus
lich unterm Daso des 2. Auguft. a_c.renovirte Edicte annodh
folgendes gu vevordnen; ndthig und gut gefunden.

Segsen demnach, ordnen, toollen und befeblen hievmit al:
Teegnadiglt und sugleich eenftlich:

L Wann Horn-Biehe ans frembden und benacdhbarten
fanben in Unfeve Konigliche Lande gebracht wirds o foll fols
ches auf diein Unfern vorigen Edictis verovdnete befchmorne
Atteflate unbea[lenfalls gehaltene  Quarantaine givae
-~ auf Unfeeen Grdntien angenommen,  dafelbft aber von U
feren Koniglichen Bedienten geseichnet und auf das rechtete:
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f;orn\@gebmnbt,‘ audh an weldher Orte und von wem

foldhes geicheben, daben epdlid) aceeftiet toerden s imgleidhen
auely, ann Horn-BViche in Unferen eigenen Landen von eis
nem Orte gum andeen, es fep sum BVerkauff oder fonft, gefiibs
ret toird; (olf suforderff an demjenigen Orte, allwo es here
Fomme, foldyes Seichen auf dag rechreve Horn gebrande, und
ann foldyes; audh oo, und von wem s g:fihehen, dabey mis
einem befchtoornen Arteftar befraffriget fepn twuds o foll dag
DBicebe alsdann in Unjeren Landen tweiter durchaelaffen und paf:
firet toerden; an denen Orten aber, allivo es paffivet, muffen die
Atreftara ertienert und gleichfalls endlidy verfichers werden, dag
vajelbft fo wenig als inder Ndbe Feine Seuche unter dem Howne
Biche verfpiivet worden.

1L Soll jeden Orts Obrigeit, Magiftrdte und Beamp-
te dergleichen Cofen mit dem Jeidyen Y7 fo viel deven nd-

thig, aus denen Seridhts:Sportulen verjertigen und folche an
denen Orten alltoo fie die Jurisdiction baben, nnter Unfere
Roll < oder andere und exprefle bievauf su beeydigende Bedien-
te vevtheilen laffen, :

101 An denen Otten, allivo das Viehe- Sterben mwiirck-
Tich grafficet; foll alfofort die Anftalt gemadyet werden, daf vag
gejunde von dem Frandien Biche, fo wobl in denen Stallen alg
auf det Wende,durchAbgeunen, oder su madyende Graben gangs
Tich feparivet, mif einesm eigenen Hivten vejehen, verjenige Hirs
te, ober toer fonft frand Biche gemartet hat, audy zu Feinem ges
funden Biehe gelaffen werden, bis er suforderft fidy und feine
Sleider obl gemwaichen; gereiniget , und diefe evftlich bey dem
Sewer, und heenady in freper Lufre wobl durdy- und ausgetvic:
tevt haben toud, gefialtdie €rfabrung gelehret, daf dergleichen
Leute, fo Franc Biehe aervartet achabe, dbieSeuche mit fid) ges
{chieppet, und dem gefunden Wiche sugebracht haben.

IV. &oll , wann fidy an einem Opte oder in der Nalse
Biche: fterben duffert, denen benacybarten Orten fofort foldyes
Fund gemachet foerden, damit fie um defto mebr auf iher Hupe
feom, die 34 demvinficirten Ovt filhrende Paflagen befegc? II fgnb
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foldyergeffatt den Ot fperren mdgen, damit Fein Menfehy, rwels
cher ¢ Francfem Biche umgangen, nod) ciniges Viehe felbf
beraustommen Fonne, iiedBir dann Eendtbigten Falls, wann
¢3 erfordert wird ,aud einige Trouppen dagu hergeben laffer
wollen, und Krafft dicjes Unferen fammtlidyen’ commandiren
den Officitern allergnadig|t anvefehien auf befthebende Requi-
fition pon ber Obrigfeit elines jeden Ovts  fo viel Mannfchaffe
alg ndthig,um die Avenus det inficirten  Otte 31 befessen, da=
%u igu commendiren, und wag ndthig, forgfalig su verans
alten. ~

V. Soll bif gu Linferet tocitecen Verordnung in allenUns
feren Soniglichen Landen Fein Horn-Wiehe auf dic Biehe - und
und Krabm:-IMNarcite gebracht werden, X

VL. Dann foll ¢8 mit dem Horn-Biche , weldys ges
ftbladyter tvird; folgendex geftalt gebalten werden.  Die

Fleifchere oder toer fonft Horn-Bich {hladhten Taflen till fols

Ten fich bep denen [Berordneten, weldhe jeden Ortd Obrigteit
Biersu expres g1 beftellen bat, fo fort melden, die Berordnere
parauf das Stid Biebe befehen, und ob, audy an weldhen
Orte und von wem ¢s am Horn gebrande worden, Wobl exa-
miniten, und fo dany das lincere Hova mit ihren eigenen Jeis
dhenbrennen, davauf foll ¢s drey ganfer Tage, ehees 3u fthlach:
ten, frehen bleiben, nady 2Ablauff dreperTage aber, mag e8 ant
Feine Kranctheit davan gefpubret witd; gefchlachtet werden, die
Haut mufaber o lange am Riclen figen bleiben , bif die Vev-
otdnete es abermabls gefeben, unddie Jeichen an bepden Hi
nevn wie aud) die Haut an der Farbe erfannt, infoendig i
Leibe audy nichts ungefundes befunden haben toerdens  Und
ift Unfeve allergnddiafte Willens Meinung und exnfier nady
oriclicher Befel, dag a die publicationis diefes alles genaut
obfervivet, dicjenige, fo hiervider dire@te ober indireée bane
deln oder daruntet st conniviren fich erfithnen mdgten, ohne
cinige 3u1 ermatten habende Gnade auf efwig in die Katve ges
ffellet, oder, toann dagu Feine Gelegenbeit, mit emnem Brand-
malyl und fdarffen Staupen-Schlagen des Landes efvig vers
foiefen, dem Definden nach auch gav am Leben befivaffer wers
denfollen. FWornad) Unfere famtliche fo wobl Militair - al3 Ci-
vil- Bediente, Negierungen, Magiftrdte und andere @5‘3;1)!3‘
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Obuigkeiten, Beawmte, Joll:Rediente und fonffen Mennigs
Hch fich su achten und vor Sehaden und fchwerer Straffe 3u
hucen baben,

. Damit audy niemand mit der Unsoifenbeit fich entfchule
digen Edane 5 ©o baben Wit diefes von Ui elgenbindigms
fevichriebene und befiegelte Patent sumDuud zu befordern, von
tenen Gangeln abgulefen und 1iberall im Lande sivafligiven bes
‘ foblen.  Uhrfundlid) Unferer cigenbdandigen Untericheifft und.
{ aufgedructten oniglichen Snficgel.  Seben Bexlin, den 20,
‘ Octobr, 1716,

S $SBilhefm,

3. 9, 5, von Blafyil,
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y Seilhelm, vou
. HOLHs Guaden/ Konig
in Preuffen, Mavggraf su Brandenburg, des Heil,
Romifchen Reidys Er-Eammerer und hurfir|t, Souveraiier
Pring von Oranien, Neufchatel und Valengin, ju SNagdeburg,

tin, Poiitern, der&afiuben und Wens

ch i Seblefien, su Sroffen Hersog,
ivft su Dalberffadt SRinden, Gaiminy
ieburg und SRoers, Gvaf ju Hoben-
) Ravensberg, Hobenitein, Ted:
in, Bubyven und Lehrdam, Marquis
ben; Here su Raveaftein, der Lande
enburg, Biitotw, Arlay und Bres
figen bicrmit su foiffen : Nachdem
orn=Biebe fich letder uberall fo wobl
Unferen eigenen Soniglichen Candew
gbreitet, und theils Ovten gar tibers
ann¢nbero aug Landes s Laterlichee
in Ded Landed und Unfever getveuen
; und foldhetn Ubel; fo viel moglic,
reits folcherbalb unter denen Daris
V14. Februarii 1714, emanirte undneus
Auguft. a. c.renovirte Edicte annod)
Othig und gut gefunden,

dren, toollens und befeylen ievmit al:
enftlichs ,

iebe ans fremden und benachbarten:
iye Lanbde gebracht oirds fo foll fols
srigen Edictis verordnete befchoorne
8 gehaltene Quarantaine gwat
ingenommen, dafelbft aber von Ui
fen geseichnet und auf dbas tc%tcr,ce

- Horn

Farbkarte #13 :



	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen ... Thun kund und fügen hiermit zu wissen: Nachdem das Sterben unter dem Horn-Viehe sich leider... mehr und mehr ausbreitet, ... so viel möglich, vorzubeugen, über die bereits solcherhalb unter denen Datis vom 7. Decembr. 1711, und 14. Februarii 1714. emanirte und neulich unterm Dato des 25. August. a.c. renovirte Edicte annoch folgendes zu verordnen, nöthig und gut gefunden ...
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